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Erläuterung der Umschrift 
In unseren Büchern verwenden wir für die Transliteration der 
arabischen Schriftzeichen die von der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft (DMG) entwickelte Umschrift. Folgender Tabelle sind die 
Buchstaben und Laute zu entnehmen, die in Schreibweise und/oder 
Aussprache vom Deutschen abweichen: 

Buchstabe Aussprache 

ʼ Kehlkopfverschlusslaut wie im Deutschen vor Vokalen 
üblich, allerdings nie geschrieben  

(Beispiel: das ʼAuto) 

ṯ stimmloses englisches th wie in „think“ 

ǧ stimmhaftes dsch 

ḥ scharfes, „gehecheltes“ h (stimmloser Kehlen-Reibelaut) 

ḫ am Zäpfchen gebildetes ch wie in „ach“ 

ḏ stimmhaftes englisches th wie in „this“ 

r Zungenspitzen-r (wie im Bairischen) 

z stimmhaftes s 

š deutsches sch 

ṣ dunkles, „dickes“, am Obergaumen gebildetes s, das den 
nachfolgenden Vokal dunkel klingen lässt 

ḍ dunkles, „dickes“, am Obergaumen gebildetes d, das den 
nachfolgenden Vokal dunkel klingen lässt 

ṭ dunkles, „dickes“, am Obergaumen gebildetes t, das den 
nachfolgenden Vokal dunkel klingen lässt 

ẓ stimmhaftes, dunkles, „dickes“ englisches th, das den 
nachfolgenden Vokal dunkel klingen lässt 

ʽ stimmhafter Kehlen-Reibelaut 
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ġ Gaumenzäpfchen-r  

q am Zäpfchen gebildetes, dunkles, „dickes“ k 

ḷ dunkles, „dickes“ l 

ā langes a 

ī langes i 

ū langes u 

Die hier nicht aufgeführten Buchstaben werden ähnlich wie im 
Deutschen oder diesem gleich ausgesprochen. 
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Vorwort 
Mit dem Namen Aḷḷāhs, des Gnadenvollen, des Gnädigen! 

Alles Lob gebührt Aḷḷāh und Seine Segnungen und Gnaden seien auf 
Seinem Gesandten �. 

Mit Aḷḷāhs Hilfe wurde der fünfte Band über die sechs Säulen des 
Glaubens fertiggestellt. 

Möge Aḷḷāh dieses Werk annehmen und es zu einer Bereicherung für 
die deutschsprachige islamische Bibliothek machen! 

Neil Bin Radhan
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 Einführung: Der Glaube an das Jenseits 
Der Glaube an das Jenseits stellt die fünfte Säule des ̓ Īmān dar. Sie wird 
im Qurʼān auf Arabisch al-ʼĪmān bi al-Yaum al-ʼĀḫir genannt, das heißt 
„der Glaube an den letzten Tag“. So sagt Aḷḷāh: 

 ﴿ ِ�ٰ �ِ��َ� َ��دُواْ وَٱ�
�َ�َٰ�ىٰ وَٱ��� �ِ��َ� ءَاَ�ُ��اْ وَٱ� ِ وَٱ�َۡ.ۡ�مِ ٱ,ِ+�ِ وََ*ِ(َ) َ'ٰ#ِٗ&� $َ#َُ"ۡ!  ِٔإنِ� ٱ� 4ُۡ�ُ�ۡ!  2َ3 َ�ۡ� ءَاَ�َ� 0ِ1/�
َ
أ

 ] 62[البقرة:  ﴾ Bَ�*ِC رَّ@ِِ"ۡ! وَ;َ: َ+�فٌۡ َ*#َۡ>ِ"ۡ! وَ;َ: ُ�ۡ! 67َ8ۡ9َُ�نَ 

{Gewiss, diejenigen, die glauben, und diejenigen, die dem Judentum 
angehören, und die Christen und die Sabier – wer immer an Aḷḷāh und den 
letzten Tag glaubt und rechtschaffen handelt, – die haben ihren Lohn bei 
ihrem Herrn, und keine Furcht soll sie überkommen, noch werden sie traurig 

sein.} (Al-Baqarah 2:62) 

Außerdem: 

 ﴿ َ� �DِE�ۡٱ ��FِٰGََبِِ و�Iۡ)َۡJقِ وَٱLِMۡ)َۡJٱ (َ�َِN !ۡFُ�َ�4ُُاْ و�OJ�َُP ن
َ
ِ وَٱ�َۡ.ۡ�مِ ٱ,ِ+�ِ وَٱQَRۡ��  ِSTَِUVWَ)َۡJ ٱ�DِE�ۡ أ ۡ� ءَاَ�َ� 0ِ1/�

 ِ <ِّX �
 ] 177[البقرة:  ﴾ �َ  ۧوَٱ�YِٰZَTِۡ وَٱ�

{Nicht darin besteht die Güte, dass ihr eure Gesichter gegen Osten oder 
Westen wendet. Güte ist vielmehr, dass man an Aḷḷāh, den letzten Tag, die 
Engel, die Bücher und die Propheten glaubt.} (Al-Baqarah 2:177) 

Eine Besonderheit ist, dass an zahlreichen Stellen im Qurʼān der 
Glaube an Aḷḷāh mit dem Glauben an den letzten Tag verbunden wird. 
So heißt es: 

�ِ��َ� ءَاَ�ُ��اْ ;َ: ﴿  َ"� ٱ� O\
َ
] V َ̂  ِ �ِ�ي �dَُ���َ eُfِ�ُۥ رbَِ�ءَٓ ٱ�
��سِ وَ;َ: �ُۡ_ِ�ُ� 0ِ1/� �0hَ ٰذَى

َ
jۡ;وَٱ ِ�ّ)َۡJ0ِ1 !FُِkٰlَBَmَ ْا�#ُnِ�ۡoُ

 ] 264[البقرة:  ﴾ وَٱ�َۡ.ۡ�مِ ٱ,ِ+ِ� 

{O die ihr glaubt, macht nicht eure Almosen durch Vorhaltungen und 
Beleidigungen zunichte, wie derjenige, der seinen Besitz aus Augendienerei 
vor den Menschen ausgibt und nicht an Aḷḷāh und den letzten Tag glaubt!} 
(Al-Baqarah 2:264) 

Ein weiteres Beispiel dafür stellt die folgende Aussage Aḷḷāhs dar: 
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 ﴿ ُ�pُ
ۡ
qَrَوَٱ�َۡ.ۡ�مِ ٱ,ِ+�ِ و ِ وsَِUVtَْ ِ�َ�  �ُۡ_ِ�ُ��نَ 0ِ1/�

ُ
ونَ J0ِ1َۡ(ۡ{ُ�وفِ وrََۡ�َ"ۡ�نَ َ*ِ� ٱTَ�)ُۡJ�ِ وrََُ|ٰ�ُِ*�نَ }zِ ٱwَ<َۡxۡyتuِٰ وَأ

 َ23&ِِ#ٰ  ] 114[آل عمران:  ﴾ ~ٱ���

{Sie glauben an Aḷḷāh und den letzten Tag und gebieten das Rechte und 
verbieten das Verwerfliche und beeilen sich mit den guten Dingen. Jene 
gehören zu den Rechtschaffenen.} (ʼĀl ʽImrān 3:114) 

Auch der Prophet � hat den Glauben an Aḷḷāh mit dem Glauben an den 
Tag der Auferstehung kombiniert. Einer der entsprechenden Ḥadīṯe 
lautet: 

ِ واليَومِ 

هُ، ومَن  مَن �انَ يُؤْمِنُ 
ا�

َ
مْ ضَْ�ف ر�

�
��ُ

�
ل
َ
ِ واليَومِ الآخِر� ف


الآخِر� فلا يُؤْذِ جارَەُ، ومَن �انَ يُؤْمِنُ 
ا�
ا أوْ لَِ�صْمُتْ  , ْ َ�قُلْ خَ.-

�
ل
َ
ِ واليَومِ الآخِر� ف


 �انَ يُؤْمِنُ 
ا�

„Wer an Aḷḷāh und an den letzten Tag glaubt, der möge seinen Nachbarn nicht 

belästigen. Und wer an Aḷḷāh und an den letzten Tag glaubt, der möge seinen 
Gast großzügig bewirten. Und wer an Aḷḷāh und an den letzten Tag glaubt, der 
möge Gutes sprechen oder schweigen.“1 

Daneben erklärte der Prophet �, dass es sich hierbei um eine der 
Säulen des Glaubens handelt: Gemäß dem Ḥadīṯ, in dem der Engel 
Ǧibrīl � den Propheten � nach dem Glauben fragt, antwortete er �: 

ەِ  ِّ َ ەِ و23 �
ْ ؤْمِنَ 
القَدَر� خَ.-

ُ
، وت يَومِ الآخِر�

�
ت7ُِهِ، ورُسُلِهِ، وال

9
تِهِ، وك

;
، ومَلائِك ِ


ؤْمِنَ 
ا�
ُ
 أنْ ت

„Dass du an Aḷḷāh glaubst, an Seine Engel, Seine Bücher, Seine Gesandten, den 
letzten Tag und dass du an die Vorherbestimmung glaubst, das Gute und das 
Schlachte daran.“2 

Dieser Glaube an den letzten Tag besteht aus vier Aspekten: 

1. dem Glauben an den Tod 
2. dem Glauben an die Zeichen der Stunde 
3. dem Glauben an den Tag der Auferstehung 
4. dem Glauben an die Hölle und das Paradies 

Diese Themen werden in den folgenden Kapiteln behandelt. 

 
1 Al-Buḫāriyy und Muslim. 
2 Muslim. 
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 Der Glaube an den Tod 
Der Tod ist der Austritt der Seele aus dem Körper. Dieser Prozess 
erfolgt, indem der Engel des Todes (arab.: Malak al-Maut) mithilfe 
anderer Engel den Körpern der Menschen die Seelen entzieht. Davon 
berichtet Aḷḷāh im Qurʼān, indem Er � sagt: 

kُۡ� رُ ﴿  ���ََP ُۡت�)َۡJٱ !ُ�ُBَ�َ
َ
ُ�ُ#َ�� وَُ�ۡ! ;َ:  وَُ�َ� ٱۡ�َ���ُِ� $َۡ�قَ ِ*َ��دِهِۖۦ وV����َ Sً�َfَ�َ !ۡFُ<َۡ#*َ (ُ�ِ�ۡrَُ إذَِا �4َءَٓ أ

 ] 61[الأنعام:   ﴾ �ُ\fَّ�ُِ��نَ 

{Er ist der Bezwinger über Seinen Dienern. Und Er sendet Hüter über euch, 

bis, wenn dann zu einem von euch der Tod kommt, ihn Unsere Gesandten 
abberufen, und sie vernachlässigen nichts.} (Al-ʼAnʽām 6:61) 

Weiterhin heißt es: 

 ِ �ِ�ى وُّ�َِ� 1 #sَُ ٱJَْ(�تِْ ٱ� �p !Fُٰ��$�َkَ\َ (ْNُ ۞4َُْ{�نَ سمح�ُP !ْFُِ@َّر zَٰ�ِإ �!�ُ !ْFُ ةB��Jسحج 11:بيسجىسجحا 

{Sag: Abberufen wird euch der Engel des Todes, der mit euch betraut ist, 
hierauf werdet ihr zu eurem Herrn zurückgebracht.} (As-Saǧdah 32:11) 

Bevor auf eine nähere Beschreibung des Todes eingegangen wird, 
zunächst die Betrachtung der Seele: 

2.1 Rūḥ und Nafs – Geist und Seele 
Die beiden Begriffe Rūḥ und Nafs werden bezogen auf den Menschen 
gleichbedeutend benutzt. Hierzu äußerte sich Ibn Taymiyyah wie 
folgt: „Der Geist, der den Körper verwaltet und den Körper durch den 
Tod verlässt, ist der Geist, der in den Körper eingehaucht wurde. Und 
es ist die Seele, die den Körper beim Tod verlässt.“3 

Der Ausdruck Rūḥ wird jedoch im Qurʼān nicht nur für die Seele des 
Menschen verwendet, sondern des Weiteren für: 

 den Qurʼān – dies ist in folgender ʼĀyah der Fall: 

 

 
3 Maǧmūʽ al-Fatāwā, Bd. 9, S. 289. 


